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Vorwort: 

Der Fair and Green e. V. vereint Unternehmen, die nach dem FAIR’N GREEN-Standard zertifiziert 
sind. Das Selbstverständnis des Verbands ist es, die Mitglieder bei der Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen zu unterstützen und beratend zur Seite zu stehen. 

Um die Glaubwürdigkeit des Zertifizierungssystems zu wahren, ist die konsequente Einhaltung der 
Richtlinien unerlässlich. Daher wurde ein Sanktionsmechanismus eingeführt, um Verstöße gegen 
die für die Zertifizierung erforderlichen Mindestanforderungen angemessen zu ahnden. Auch 
dabei steht die Unterstützung der Mitgliedsunternehmen durch das Beratungsteam bei der 
Umsetzung der notwendigen Verbesserungs- und Anpassungsmaßnahmen im Vordergrund. 

 

Mindestanforderungen: 

1. Regelmäßige Investitionen in allen relevanten Bereichen des Betriebs 
2. Geordnete Arbeitsverhältnisse mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (schriftliche 

Arbeitsverträge) 
3. 40% der Maximalpunktzahl in jeder der vier Hauptkategorien Wirtschaft, Umwelt, 

Gesellschaft und Wertschöpfungskette 
4. 50 % der Maximalpunktzahl in Summe 
5. 3 % Steigerung der Punktzahl pro Jahr (im 5 Jahresdurchschnitt) bis zur Erreichung von 80 % 
6. Einreichung aller erforderlichen Unterlagen zur Ökobilanzerstellung 
7. Teilnahme am jährlichen Gespräch zum Betriebsaudit 

 

Zusätzliche Mindestanforderungen Weinbau: 

1. Verzicht auf regelmäßige synthetische N-Düngung 
2. Verzicht auf Insektizideinsatz (vorrangig Traubenwickler) 
3. Verzicht auf Herbizide in gut mechanisierbaren Flachlagen (Direktzug) 

Zusätzliche Mindestanforderungen Obstbau: 

1. Reduzierter Einsatz von chemisch-synthetischen Düngemitteln zur Nährstoffversorgung 
2. Aktive Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes und Reduzierung kritischer 

Wirkstoffe 

Zusätzliche Mindestanforderungen Imkerei: 

1. Verzicht auf synthetische Medikamente 
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Feststellung & Konsequenzen von Verstößen: 

Die Feststellung eines Verstoßes gegen die Mindestanforderungen kann durch das Beratungsteam 
sowohl während des Audits, bei der Vor- oder Nachbereitung als auch durch Hinweise Dritter mit 
anschließender Prüfung durch das Beratungsteam erfolgen. Je nach Schwere des Verstoßes erhält 
das Unternehmen entweder ein Hinweisschreiben durch das Beratungsteam oder eine 
Abmahnung des Vorstands. Letztere kann mit der Auflage einer schriftlichen Zusicherung 
verbunden sein, die Mindestanforderungen konsequent umzusetzen. Diese Zusicherung muss 
innerhalb von vier Wochen nach Versand unterzeichnet bei der Geschäftsstelle eingehen. 
Detaillierte Informationen, Konsequenzen und Eskalationsstufen sind in der untenstehenden 
Tabelle aufgeführt. In schwerwiegenden Fällen behält sich der Vorstand gemäß Satzung (§ 3 Abs. 
8a) das Recht vor, Mitglieder aus dem Verein auszuschließen.  

Einspruchsmöglichkeit: 

Mitglieder haben das Recht, innerhalb von vier Wochen nach Erhalt eines schriftlichen Hinweises 
oder einer Abmahnung Einspruch einzulegen. Der Vorstand überprüft den Sachverhalt in diesem 
Fall erneut und gibt dem betroffenen Unternehmen die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

Der Einspruch kann per E-Mail an team@fairandgreen.com oder per Post an folgende Adresse 
gesendet werden: 

 

 

 

 

 

Sonderfälle & Ausnahmen: 

Zulieferbetriebe: Falls ein Zulieferbetrieb eines Mitgliedsunternehmens gegen die Mindestan-
forderungen verstößt und keine Abweichung gemäß Entwicklungsplan festgelegt wurde, haftet das 
Mitgliedsunternehmen, das den Lieferanten beauftragt hat. In diesem Fall wird ein Sanktions-
verfahren gegen das Mitgliedsunternehmen eingeleitet. 

 

Wiederholte Verstöße: Wiederholte Verstöße gegen dieselbe Mindestanforderung führen zu 
einer Eskalation in die nächste Stufe entsprechend der untenstehenden Tabelle. Liegen zwei Jahre 
ohne Verstoß dazwischen, wird der Verstoß nicht als Wiederholung gewertet. Bei Verstößen gegen 
unterschiedliche Anforderungen erfolgt keine addierte Eskalation der Sanktionen. 

FAIR’N GREEN 
Graurheindorfer Str. 92 

53119 Bonn 
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Härtefälle: Liegt bei einem Mitgliedsunternehmen ein besonderer Härtefall vor (zum Beispiel 
plötzlicher Personalausfall, Umweltkatastrophe oder wirtschaftliche Notlage), kann der Vorstand 
nach eigenem Ermessen über eine befristete Aussetzung einer oder mehrerer Mindestan-
forderungen entscheiden. Das Mitgliedsunternehmen muss dazu umgehend die Geschäftsstelle 
informieren, möglichst bevor der Verstoß gegen die Mindestanforderungen begangen wird. Der 
Vorstand bestimmt, für welche Mindestanforderungen und wie lange die Ausnahme gilt. Diese 
Entscheidung kann vom Vorstand begründet geändert oder zurückgenommen werden. 
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Verstoß gegen 
Mindestanforderung  

Konsequenz 

Regelmäßige 
Investitionen in allen 
relevanten Bereichen 
des Betriebs 

Auslöser: Einschätzung des Beratungsteams, fehlender Investitionsplan 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur Verbesserung des Unternehmens bis zum 
nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur Verbesserung des Unternehmens bis 
zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: Anhörung des 
Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 

Geordnete 
Arbeitsverhältnisse 
mit allen 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 

Auslöser: Einschätzung des Beratungsteams, deutliche Mängel bspw. keine schriftl. Arbeitsverträge,  
prekäre Wohnverhältnisse, kein Mindestlohn 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur Verbesserung des Unternehmens bis zum 
nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur Verbesserung des Unternehmens bis 
zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: Anhörung des 
Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 
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Verstoß gegen 
Mindestanforderung  

Konsequenz 

Kleiner Umfang (Stufe 1) Großer Umfang (Stufe 2) 

Verzicht auf 
regelmäßige 
synthetische N-
Düngung 
______________________ 
Verzicht auf 
Insektizideinsatz 
(vorrangig 
Traubenwickler) 
______________________ 
Verzicht auf 
Herbizide in gut 
mechanisierbaren 
Flachlagen 
(Direktzug) 

Auslöser: Anwendung auf 5 % oder weniger der 
Gesamtfläche des Betriebs 
 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams & unterschriebene 
schriftliche Zusicherung zur Verbesserung des 
Unternehmens bis zum nächsten Audit 
 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die 
schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden nächste 
Stufe 
 
 
 
 
 
 

Auslöser: Anwendung auf mehr als 5 % der Gesamtfläche des Betriebs, 
oder Wiederholung der Anwendung in kleinem Umfang oder schriftliche 
Zusicherung aus vorangegangenem Verstoß wurde nicht unterschrieben 
 
Eskalationsstufen: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand inkl. & 
unterschriebene schriftliche Zusicherung zur Verbesserung 
des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die 
schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 
 

3. Anhörung des Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem 
Verband 

Verstoß gegen 
Mindestanforderung  

Konsequenz 
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40% der 
Maximalpunktzahl in 
jeder der vier 
Hauptkategorien 
Wirtschaft, Umwelt, 
Gesellschaft und 
Wertschöpfungskette 

Auslöser: weniger als 40% in einer der vier Hauptkategorien 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams inkl. eines umzusetzenden Maßnahmenplans & unterschriebene schriftliche Zusicherung 
zur Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand inkl. umzusetzenden Maßnahmenplan & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur 
Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

3. Anhörung des Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 

50 % der Maximal-
punktzahl in Summe 

Auslöser: weniger als 50% der Maximalpunktzahl in Summe 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams inkl. eines umzusetzenden Maßnahmenplans & unterschriebene schriftliche Zusicherung 
zur Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit  
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand inkl. umzusetzenden Maßnahmenplan & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur 
Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

3. Anhörung des Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 

Verstoß gegen 
Mindestanforderung  

Konsequenz 
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3% Steigerung der 
Punktzahl pro Jahr 
(im 5 Jahres-durchschnitt) 
bis zur Erreichung 
von 80 % 

Auslöser: weniger als 3% Steigerung der Punktzahl pro Jahr (im 5-Jahresdurchschnitt) 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams inkl. eines umzusetzenden Maßnahmenplans & unterschriebene schriftliche Zusicherung 
zur Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand inkl. umzusetzenden Maßnahmenplan & unterschriebene schriftliche Zusicherung zur 
Verbesserung des Unternehmens bis zum nächsten Audit 
Sollte der Verstoß im nächsten Jahr wiederholt werden, oder die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

3. Anhörung des Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 

Eine Ökobilanz muss 
erstellt worden sein. 

Auslöser: Trotz zweimaliger schriftlicher und einmaliger telefonischer Erinnerung durch das Beratungsteam kein 
Eingang der Daten. 
 
Eskalationsstufen: 

1. Schriftlicher Hinweis des Beratungsteams & unterschriebene schriftliche Zusicherung inkl. Frist zur Einreichung des Unternehmens 
Sollte die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

2. Schriftliche Abmahnung durch den Vorstand & unterschriebene schriftliche Zusicherung inkl. Frist zur Einreichung des Unternehmens 
Sollte die schriftliche Zusicherung nicht unterschrieben werden: 

3. Anhörung des Mitglieds und ggf. Ausschluss aus dem Verband 

 


